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An die Einwohnerschaft Hochheims!
Nachdem der Hochheimer Stadt -Anzeiger als solcher eingegangen ist, fehlt der Einwohnerschaft von Hochheim jede Orientierungsquelle über

die Vorgänge in der Stadt selbst, in besonderem aber sind die nötigen Veröffentlichungen der städtischen, kreisamtlichen wre der ubrrgen amtuchen Stellen
ganz unzuverlässiger Art und haben sich gerade in letzter Beziehung ganz unhaltbare Zustände herausgebildet.

Auf mehrfache Anregungen aus der Bürgerschaft und dem Stadtverordneten -Kollegium heraus ist daher in der vorletzten Stadtverordneten¬
versammlung dahingehend Beschluß gefaßt worden, schnellstens dafür Sorge zu tragen , eine Zeitung für die Stadt Hochheim ms Leben zu rufen, die
allen .Einwohnern das bieten soll, was in Bezug auf amtliche Bekanntmachungen, lolale Vorkommnisse, Veröffentlichungen von Wrrtschaftszahlen.
Markt -, Börsen- und Kursberichte, kirchliche standesamtliche sowie Vereinsnachrichten und Sportnachrichten notwendig erscheint und den Umstanden nach
verlangt werden kann.

Die zu diesem Zweck gewählte Kommission hat entsprechende Verhandlungen gepflogen und erreicht, daß mit heutigem Tag die erste'.Nummer

„Neuer Hochheimer Asütanreiger"
vorliegt. — Die Einwohnerschaft wird gebeten, dem Unternehmen freundliches Entgegenkommen zu zeigen und dasselbe mit allen Kräften zu unterstützen
und fördern zu helfen.

Der Neue Hochheimer Etadtanzeiger darf in keiner Familie fehlen, derselbe wird unterstützt durch die staatlichen, städtischen und kirchlichen
Behörden am Platze und wird besonders für die Gewerbe- und Geschäftstreibende wie auch für die Landwirtschaft und Weinbau trewenve Bevölkerung
unentbehrlich und für die übrige Einwohnerschaft ein guter, treuer und gewissenhafter Berichterstatter und Berater sein.

Das neue Blatt wird vorläufig zweimal in der Woche, Dienstags und Freitags , erscheinen, Freitags mit einer hübschen4-seitigen illustrierten
Unterhaltungsbeilage . ,

Es bedarf keines besonderen Hinweises, daß der Verlag für die Schaffung des neuen Blattes ganz bedeutende Opfer bringen mußste. Es ist
auch enbenso gewiß, daß von allem Anfang an nicht gleich alle Sondorwünsthe der werten Hochheimer Leserschaft erfüllt werden können. Noch lastet
die kaum im Abklingen begriffene Wirschastskatastropheallzuschwer auf jedem Einzelnen , die Kreditnot ist größer als ie. Aber es ser das zum Ausdruck
gebracht, daß der Verlag Neuer Hochheimer Stadtanzeiger nicht ruhen wird, das Blatt immer mehr so auszubauen und nach jeder Serie hm zu verbessern,
wie es unter den jeweils obwaltenden Verhältnissen bei äußerster Anstrengung nur irgend möglich sein wird.

Als Geschäftsführer wurde
Herr Martin Petry, Maffenheimerstratze 25

gewonnen, der alle Geschäfte des jungen Lokalblattes in Hochheim leitet, an den man sich auch bei jeder das Blatt betreffenden Angelegenheit gefl. wenden
wolle. Abonnementsbestellungen, Inseratenaufträge , lokale Nachrichten, Vereinsmitteilungen ufw. usw. find immer an den Genannten zu richten. —

So möge denn der „Neue Hochheimer Stadtanzeiger " Einzug halten in jedes Hochheimer Haus und über Hochheims Mauern hinaus recht
viele Freunde finden. j
Politische Nachrichten.

Km 3. Steuer,otverorduurra . Bei der Obliaations-
teuer der dritten Steuernotvervrdnnna ist eine Be.
reiuna voraeseben für Schuldverschreibungen. soweit
»ebaute Grundstücke haften, die der besonderen Besteue-
mna - es bebauten Grundbesitzes nach derselben Ber-
'rdnuna unterliegen . Diese Befreiung atlt nur inw-
vett. als die Grundstücke ausschließlich für Wohnzwecke
»enutzt sind. Saften gewerblich benutzte Grundstücke
*• B . ^ abrikarundstückeifür Schuldverschreibungen. so
ft' die Steuervfnwt aeaebcn. Dies wird eine in den
racksten Taaen ericbetnenüe DurckisthrunaZoerordnuna
.larstelien.

Die «eite« Tarife der NeichsSabn. Die NeichSbalm
-rmatzigt mit Zustimmung der Reichsrcaieruna die
Gütertarife einschließlich des Ttertartfs und des Kob»
.'-??"smchmetariss am 1. Mürz uur weitere 10 Pro-
'ENt. Bestimmte Ausnabmetarife bleiben von der Er-
Ulamauna ausaeschloffen. Die Sätze des Versoneuver-
kebrs werden vom 1. März ab 3 Bia . in der 4. Klaffe.

mkÜ' !n der 3. Klaffê 6.6 Pfg . in der 2. Klaffe und
Zw P >a. m der i . Klaffe betrauen. Die Preise der Mo¬
natskarten. Wochenkarten und Arbeiterrückfahrkarten
bleiben von der Erhöhung ausaenommen . tt̂ ür den
Ausflugsverkehr sind die Somttaaskarten ausgedehnt
worden. Aunerdem werden zur Ferienzeit Sonderzüae
M ermäßigten Preisen aefgbren.
^ Das Ergevuis des Bolksbegehreus in Bayer « liegt

nunmehr vor. Es wurden abaeaeben für die Land-
Mgsauslvsuria 1210 809  Stimmen , für die Verfassungs¬
änderung 1156 7l8 Stiinmen . das üird von den 4 Mil¬
lionen Waülberechttäten 29.3 bezw . 88.8 Prozent . Das
endgültige Eraevnis wirb ^on dem LandeswaLlaus-
schutz des Landtages festaestellt werden.

'.'Aeullcher Block" ln Bayern . Die Deutsche Demo-kratMe Partei in Bauern beschloß Quf einem außeror-
deutschen Parteitag in Nürnbera . mit dem Deutschen
Bauernbund in Franken kür die Lauhtaas- und für die
Neiwvtaaswahlen ein Wablbürtöms einzuaehen. und
»war finter her Bezeichnung »Deutscher Block". Dieser
Block, loue■ ctnc Zusammenfassung aller retchstreue«

^ ■«WB»

Wicd'erKLffimng der Pariser 2E<uentSff*Te.
Der französische Handelsminister hat beschlossen, die

Warenbörse mit Ausnahme der Getreideavteilung rote.
der zu eröffnen . Ausländer, « die ihren Wohnsitz nicht
in Frankreich haben, werden nicht zngelassen, ebenso die¬
jenigen, die nicht in bas Handelsregister eingetragen
sind.

Protestnote der Entente an die Türket. K .,.
»» Aus Konstaniinopel wird gemeldet: Dis Mächte

haben Adnan Bet eine Kvllektivnote überreicht, in der
gegen die Schließung der französischen Schule 1» Kon»
ftanttnopel protestiert wird. Der französische Oberkom-
miffar wird in den nächsten Tagen noch eine Sondernote
feiner Negierung überreichen, dg die französischen Staats¬
angehörigen durch den Schritt der türkischen Behörd»
besonders getroffen werden. .. .r ,

Keine Erhebung kkudiens zum Dominion,
»-s-^ m englischen Unterüause erklärte der Minister

für Kolonien . Olivier . im Namen der Regierung , daß
die englische Regierung nicht bereit sei. das Gesuch In¬
diens um Erhebung zilm Dominion anzuererkennem
Ein solcher Beschluß wäre gefährlich und würde außer¬
dem für die indische Bevölkerung ein Unalück bedeuten.

Bolksavstimmmuna über Sie Staatsform t»
GrteÄeuland . . _

Die griechische Nationalversammlung bat mit 233
gegen 108 Stimmen ein Vertrauensvotum für die Ne-
aierung angenommen . Es handelt sich darum, ob die
Ltevublik sofort vroklamiert werden soll, was die Re-
vublikaner fordern, oder ob nach dem Regieruyasvor-
schlaae diese kttaae einer Vollöabstimmmra mckürbreitet
werden soll.

Wiederaufnahme der Arbeit i« de« englischen Häfen.
«-» Die englischen'Docker haben am Dienstag Morgen

in allen Häfen die Arbeit wieder ausgenommen . In
London ist aber die Wiederaufnahme der Arbeit dadurch
verhindert worden , daß die sogenannte braune llntorr,
d. h. die Gewerkschaft der Stauer und Schiffsverlad er.
sich noch im Auslände befindet. Der Streik rmnatzt
20 000  Arbeiter . Es werden nun auch mit diesen Ver-
Handlungen eingeleitet.

Die Erhöbt»«« Ser Beamtenvczüas ist, wke wir ve»
reit- mitaetellt haben, vom 1. Avril vorgesehen. DasAusmaß der ErSöbuua stebt freilich noch nicht fest. Es
sind nun Bedenken laut geworden, ob durch eine solche
Ausgaben -Erböüuua nicht RUckwirkunaen auf den
Stand der Währung zu befürchten seien. Wir . können
dazu bemerken, daß die Erhöhung der für die Beamten-
gehülter vorgesehenen Etats -Positionen von Anfang an
seitens der Retchöreaieruna für den auf Goldbaßs zu
bearbeitenden Etat für das kkaür 1S24 «oraMerkt war.
Die RetSsreaierung konnte aber ihre Absicht nicht df-
kentlich bekannt geben, bevor nicht volle Klarheit da-,
über aeschaffen wurde, ob diese EtatS-PoNtion sich Val-
cn ließe. Auch die Sachverständigen sind mll dieser
,,-rage"befaßt "worden Hd ' sie 'bäben' ün^ r der Woraus-
istzuna. daß die den Ausgaben entsvrechende« Sinnah¬

le'

merHirlt wer5enVM"'CŴ a'de»Mg^ Mioii
i'uasStSXumi- _ ___ __ _ _ _ __

ÄNevlei vom Tage.
Der Reichspräsident hat an den Vorstand des Nelch"-

iandbnndeS aus Anlaß des Todes des Abgeor- newn
t >r. Roesicke ein Beileidsschreiben gesandt.

Der Leiter des Wtrtschaftsamts »m Bölkervund . S'
Arthur Salier , ist bet der Beratung dcs deutschen
Budgets vom SachverständigenauSschutzüber das finan-
stelle Aufbauwerk zugunsten Oesterreichs vernommen

Der Führer de« belgische« Sozialisten , Vaudervekke.
Mt sich in einer Rede bereit erklärt, die Nachfolge der
jetzigen gefährdeten Regierung zu übernehmen.

" größere« « «d kletuereu Betrieben der Ber-
Mbnftrte sind Aussperrungen vorgenommen

aen
Än „ .

»«er Meiall ..».» ,.. » - - - - - - . .
vorden . wovon etwa 7000—8000 Arbeiter betroffen wor

Kn  Sie 'Freilassung des Grasen Arco . der wegen Er
lnordung Kurt EiSners zu lebenslänglicher FcstungS
daft verurteilt ist, wurde von cincr^ Bezirksversannn

eit Volkspartei tu München verlangt
Volk in Arco einen Befreier Bayerns

mng der Bayerif.
-a das bayerische

Der sozialdemokratische Reichsparteitag ist auf den
UL Lwrtl ne-MMe » moxten-



Lokales.
Hochheim am Main , den 29 . Februar 1924.

* Hochheim . In der Stadtverordneten -Versamm-
lung vom 2t . Februar ds . Js br grüßte Herr Stadlv ..
Borst . B . I . Siegfried die Erschienenen . auch die gela¬
denen Gäste und ganz besonders den anwesenden H. rin
stello. Regierungspräsiventen Regierungsrat Pfannmüller.

Vor Eingang zur Tagesordnung gedachte in warmen
Worten der Stadlv .«Vorst , der in blühenden Jahren
dahingeschiedenen Frau des Herrn Landrat Schlitt . Die
Versammlung ehrte die Tote durch Erheben von den

Nun wurde zu dem einzigen Punkt der Tagesord¬
nung Einführung des neugewählten kom. Bürgermeisters
Herrn Böhm , dem stellvertretend . Herrn Regierungspräsi¬
denten das Wort erteilt _

Er wies in seiner Rede auf die schwere Zeit hm
die die Bürde eines solchen verantwortungsvollen Am¬
tes noch besonders erschwert und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß es dem Herrn Bürgermeister gelingen
werde Ruhe und Ordnung in die Verwaltung zu brin¬
gen zum Wohl der Stadt Hochheim und verpflichtete
denselben unter warmen Wünschen für das neue Amt
durch Handeid . . . .

Hierauf ergreift Herr Stadto .-Vorst . Siegfried das
Wort . Ec begrüßte im Namen der städt . Vürgerschaflen
den Herrn Bürgermeister und beglückwünschte ihn . So¬
dann führte er aus wie durch die in Hochheim einge¬
tretenen Verhältnisse besonders durch die Krankheiten
und die erfolgte Verhaftung und Ausweisung des Herrn
Bürgermeisters Arzvächer die Verwaltung gelitten hat,
so daß von allen oorg . Behörden die dringende Not¬
wendigkeit einer Neubesetzung anerkannt wurde . Er
hoffe durch den Ruf , der dem Neuerwählten vorangeht,
datz er recht bald mit kräftiger Unterstützung der städt.
Körperschaften die er in derselben Namen ihm Zusage,
die Stadt Hochheim bald wieder besseren Tagen entge¬
gen führe damit wieder von ihr . gesagt werden kann
was in früherer Zeit bei einer festlichen Gelegenheit
Herr Landrat Graf v. Schlieffen gesagt hat : Die Stadt
Hochheim glänzt mcht blos durch den Kranz von Reben,
der ste so herrlich umgibt , ste glänzt auch dadurch , daß
es die bestverwaltete Gemeinde des Landkreises ist.

Mit vereinten Kräften und gutem Willen verbunden
mit Gottessegen wird Hocheim bald wieder blühen und
gedeihen , dann werden Sie sich als erster neuer Hoch¬
heimer Bürger mit ihrer lieben Familie unter uns wohl-
kühlen das ist zum heutigen Tage unser innigster Wunsch.

Hierauf nahm Herr Bürgermeister Böhm das Wort.
Er dankte den Vorrednern für ihre Wünsche und be¬
sonders dafür , daß die Körperschaften ihm in seinem
neuen Amt tatkräftigste Unterstützung zugestchert halten.
Dieses Vertrauen setze er auch auf die ihm unterstellten
Beamten . Seiner harre eine reiche Arbeit , das wisse
er, doch er verrichte dieselbe mit Freuden und hoffe die
berechtigten Wünsche der Bevölkerung Hochheims zu¬
frieden stellen zu können . Seine längeren mit großem
Interests von der Versammlung verfolgten Ausführun¬
gen schloffen mit dem Wunsch, datz die Stadt Hochheim
wieder zur alten Blüte kommen möge . Nachdem nun
noch Herr Stadto .-Vorsteher Siegfried dem durch seinen
Verzug nach Nied vom Magistrat ausscheidenden Herrn
I . Wiegand in warmen Worten gedachte , und seinem
Bedauern über den Verlust Ausdruck verlieh mit dem
Wunsche auf ferneres Wohlergehen , erklärte er dre Ver¬
sammlung als geschloffen.

Sitzung . Am Freitag , den 29 . ds . Mts . findet
eine Stadtoerordneten -Sitzung statt . Siehe Tagesord¬
nung im amtlichen Teil.

2m Magistrat unserer Stadt ist im letzten Jahr
mehrmals Personenwechsel eingetreten . Auch dieser
Tage ist wieder ein Abgang erfolgt . Der Magistrats-

fchöffe Herr Sadtrat Wiegand hat seinen Wohnsitz nach
Nied a . M . verlegt . Mit ihm geht ein sehr rühriger
Mann aus der Stadtverwaltung , dessen reges Interesse
an den öffentlichen Angelegenheiten hervorzuheben ist.
Er war als Ersatz für den der soz. Partei angehöcenden
Stadtrat Tieber s. Zt . in den Magistrat eingetreten.

— Die evangelische Gemeinde veranstaltet am kom¬
menden Sonntag , den 2 . März , abends um 8 Uhr im
Saale ihres Gemeindehauses wieder einen Familien¬
abend , welcher der Erbauung und gesund-fröhlicher Un¬
terhaltung in trauter Gemeinschaft dienen soll. Diesem
doppelten Zweck entsprechend wird Ernstes und Heiteres
geboten werden . Im Mittelpunkte des Abends wird
ein Deklamatorium „Zur Heimat " stehen , das durch ge¬
meinsamen Gesang und Piolog eingeleitet wird und
bei besten Vortrag mehrere Kinder zu Wort kommen.
Außerdem werden der gemischte Chor und der Posaunen¬
verein durch ihre Mitwirkung den Abend bereichern und
verschönen. Der 2. Terl wird eine Aufführung „Be¬
lohnte Rechtschaffenheit " bringen . Die Gemeinde ladet
zu diesem Abend in kum Vertrauen und der E -Wartung
herzlich ein, datz mit demselben in unserer herben , viel¬
fach sorgenvollen , an Veranstaltungen in froher Ge¬
meinschaft armen Zeit Vielen ein willkommener Dienst
erwiesen nnd eine erwünschte adlenkende Erhebung über
die graue Alltäglichkeit geboten wird , wie die Famiiien-
abende sich denn ja auch immer großer Beliebtheit er¬
freuen durften.

Stiftungsfest der Turngemeinde . Die am Sonn¬
tag . den 24 . März stattgefundene Feier des 79. Stift¬
ungsfestes der Turngemeinve verlief m der angenehm¬
sten Weife . Bei der Eröffnung der Feier hielt der erste
Sprecher Turner Franz Velten eine Ansprache. Er be¬
grüßte alle Anwe >ende auf das herzlichste und w '.es
auf die neuzeitliche Entwicklung der Turngemeinde hin»
er mahnte die Turner zum festen Zusammenschluß und
treuer Arbeit im Geiste des Tumvaters Jahn . Der
gespendete Beifall bezeugte die günstige Aufnahme seiner
Ausführungen . Es folgte nun die Abwicklnng des
überaus reichhaltigen P,ogramms . Die unter der vor¬
züglichen Leitung der Turnw . 1 Giönmg , 2 P . I.
Schmidt und des Damenturnwart Marbach vorgefühlten
Uebungen der Aktiven sowohl als der Zöglinge und
Turnerinnen waren durchweg als mustergüllig zu be¬
zeichnen. Brausender Beifall erfüllte den Saal beim
Abmarsch der einzelnen Riegen . Bosonders lobend
muß noch dus Keulenschwingen der Turnnerinnen mit
elektr. Beleuchtung , Leiter Turnwart Marbach , erwähnt
werden . Die aufgeführien Lustspiele „Alf -ed auf Bom¬
ben" und die „Pferdekur " sorgten dafür , daß die Lach-
muskeln auch reichlich in Tätigkeit kamen und wurde
aucb in diesem Teil den Mitwirkenden reicher Beifall
zu Teil . Herr Bürgermeister Böhm hielt hierauf eine
zündende Ansprache an die Angehörigen der Turnge-
meinde sowohl als auch an die der Feier teilnehmenden
Gäste , er wies dabei auf die Wirkung einer guten
Jugenderziehung hin und wünschte, datz tüchtige Män¬
ner aus ihnen hrrvorgehen möchten die in unserer Zeit
dringend notwendig seien, auch gab er seiner Freude
Ausdruck, daß es ihm durch die Einladung der Turn¬
gemeinde ermöglicht sei der Hochheimer Bürgerschaft
näher zu treten . Auch dieser Rede wurde reicher Beifall
gespendet . Den Schluß bildete ein schön verlaufenes
Tanzkränzchen . Zur später Stunde schied man mit dem
Bewußtsein ohne große Anforderungen (der Preis war
in Anbetracht der Leistungen überaus mäßig ) eine schöne
Feier verlebt zu haben und daß es wünfcheswert er¬
scheint recht bald wieder einer ähnlichen Veranstaltung
beiwohnen zu können . 2st.

— Der Ruderklub „Naffovia " E . V . feiert am 25.
Mai d. Js . das Fest feiner Botshalle -Einweihung ver¬
bunden mit großer Auffahrt sämtlicher Rude -vereine des
süddeutschen Ruderverbandes auf dem Main . Alle Vor¬

kehrungen finl rettoffen und wird Näheres noch bekannt
gegeben . ZT

Verschiede s. Die hiesige große Malzfabrik Gebr.
Scheuer A.-Gi aon der ein Teil Ende des verfloffenen
Jahres zufarm. nstürzte , wird vollständig umgebaut und
vergrößert . Dr Arbeiten haben bereits begonnen . —
Das WeingefLft am hiesigen Platz hat wieder lebhaft
eingesetzt. Du Weinpreise ziehen dauernd an . — Die
Macht des Witers ist noch nicht gebrochen. So sah
man dieser Tae Scharen von Kranichen , sog. Schnee¬
oder Halgänse .die bereits zurückgekehrt waren , wieder
nach Süden zihen. Einmal muß es doch Frühling
weiden.

— Jubiläm . Der Radfahrer - Verein 1898 Hoch-
Heim a. M . bi,cht am 12. und 13. Juli d. Js . sein
25jähriges Velins -Jubiläum . Der Verein hat schon
jetzt die elford 'lichen Vorarbeiten in Angriff genom¬
men und ist bmüht dem Fest ein besonderes der Stadt
Hochheim würlges Gepräge zu verleihen . Das Pro¬
gramm für dieFesttage verspricht ein sehr umfangrei¬
ches zu werdevund ist in demselben ein größeres Rad¬
rennen vorgesern . Der Voistand hofft auf die gütige
Mitwirkung seiier Mitbürger und Sporisfreunde , um
die gewohnte inzrehungskcaft auf tlnfer Rebenstädtchen
Hochheim durch Hebung des Fremdenverkehrs zu för¬
dern . Das Fei steht im Kreise des Sporilebens und
dürfte gerade dl Radsport dazu angetan sein, zahlreiche
Bruder -Vereineaus Rah und Fern dem Jubeloerein
zuzuführen.

— 12 künsterifche Federzeichnungen von Hochheim
in einer gefchmr̂ vollen Mappe vereinigt , beabsichtigt
der Verlag des Reuen Hochheimer Stadtanzeiger dem¬
nächst herauszublingen . Der sehr billige Preis wird
für Vorausbesteller noch wesentlich ermäßigt sein. —
Näheres geben rvir demnächst bekannt.

5 lieber das große Eisenbahnunglück am 18. 2. 24
auf der Trogenbachtalbrücke (30 Meier hoher Taliiber-
gang ) bei Lüdrvigstadt in Bayern liegt uns eine inter¬
essante Schilderung eines Hochheimers , Herrn Otto Sei¬
ler jr . vor , der zur Zeit dortselbst bei dem Umbau der
genannten Brücke tätig ist und als Augenzeuge folgen¬
des berichtet. Lassen wir ihn selbst erzählen:

„Zum besseren Verständnis muß ich vorausschicken,
daß die Trogenbachtalbrücke zur Zeit umgebaut wird,
das heißt , die Brücke wird durch Auswechselnder alten
leichten Konstruktion durch Hinbau neuer schwerer Kon¬
struktion verstärkt, der Zugverkehr wird durch die an
beiden Seiten eingebauten übergangsweichen eingleisig
über die Briicke geleitet.

Es mochte 10 Minuten nach 11 Uhr V . sein, als
ich schrilles andauernd abgerissenes Pfeifen (Notsignal)
vernahm , ich sprang von meiner Arbeit auf und sah,
wie der Erlgüterzug aus der Richtung Steinbach Strecke
Lichtenfels -Pwbstzelle mit einer furchtbaren Geschwin¬
digkeit um de Kurve der hier kurz vor der Brücke
befindlichen echtsseitigen Bergnase als Ausläufer
des Frankennaldes kam, es schien mir als hinge die
Maschine schm auf einer Seite und nahm die Rich¬
tung gerade rus anstatt in dis Weiche einzufahren
um auf den zveiten Fahrstrang zu gelangen.

Im nächstenMoment hörte ich schon dumpfes Krachen
und ein dröhrrendes Aufschlagen , alles war in eine
mächtige Dampf- und Staubwolke gehüllt , sehen konnte
man in den ersten Augenblicken überhaupt nichts , da
kam der Schluß des Zuges , der durch den Vorgang
sich losgekuppelt hatte und aus 6 Wagen bestand , in
rasendein Tempo auf die Mitte der Brücke zu gesaust
um aus dem 80 Zentimeter breiten Fußsteig nach
Zertrümmerung des Brückengeländers in gefährlichster
Lage halten zu bleiben , wenige Zentimeter weiter , so
wäre auch dieser Teil in den Abgrund gestürzt.

Ich eilte während diesen Vorgängen aus meinem
Büro zur Unglücksstätte . Der erste Teil des Zuges

Die wilde Hummel.
1 Roman von Erich Friesen.

H . (Nachdruck verboten.)

fltt einem brennend heißen Sommermorgen ist es.
7 «engende Sonnenglut über der ganzen südafri¬

kanischen Karroo . Zn schauriger Oede die unermeßlichen
Sandstrecken , am Horizont zusammenfließend mit dem
mrtallgrauen Himmel.

Auf dem Rücken einer kräftigen Kamels kommt
ein Mann durch den glühenden Sand daher . Schon
längst hat er die weitzschrmmernden Villen der Vor¬
orte Kapstadts hinter sich und die sruchtschweren Wie-
sen und die saftgrünen Bäume — die ganze herrliche,
von leichtem Goldgewölk umhauchte Gebt -weit.  All-
^ ählich verschwinden in der Ferne auch die letzten
bläulichen Höhenzüge . Immer dürftiger wird die Ve¬
getation . Selbst die zwerghaften Kiesernwaldungen blei¬
ben zurück. Und die winzigen Bächlein , die hier und
da noch die öde Landschaft ein wenig belebten.

Nur fchauervolle Verlassenheit . Kein bißchen Ge¬
strüpp mehr . Kein vereinsamter Baum.

Weit ausgreifenden Schritts trabt das Kamel da¬
hin . immer gradeaus , nicht links , nicht rechts blickend
auf diesem gelbleuchtenden grandtofen Wüsten -Trger - j

Und auch der bärtige Mann auf seinem Rücken !
scheine in Nachdenken versunken.

to' cht achtet er der sengenden Sonnenstrahlen , nicht
der atembekttmrnenden . von rötlichem Flugsands durch-

zitterten Siroccoluft . Auch nicht aus die reiche Ladung
von Kisten , Taschen und Säcken — Lebensmittel jeder
Art enthaltend — mit denen das Kamel bepackt ist,
richtet sich sein Augenmerk.

Allein dem dicken, in grauwoUene Decken einge-
wickelten Bündel , das vor ihm auf dem Rücken des
Tieres liegt , gilt feine Sorge.

So geht es weiter . . . langsam , schweigend — stun¬
denlang.

Von Zeit zu Zeit , tief verödet , eine „Farm —
ein paar kleine Blockhäuser , umgeben von halbverseng¬
ten Wiesen, auf denen hungrige Rinderherden herum¬
schnuppern und gelangweilt nach dem vorbeitrabenden
Kamel glotzen. Oder bienenkorbartige Lehmhütten , mit
halbnackten Gestalten vor den Eingangslöchern —
Kafsxrnkraale , wie man ihnen in der südafrikanischen
Karroo vielfach begegnet.

Tann wieder Sand , Sand — —*
Zuweilen hebt der Mann einen Zipfel deS grau-

wollenen Tuches und beugt sich mit einem Gemisch
von Angst und Bewunderung herab auf das unförmige
Bündel . Und wenn er dann das Tuch wieder sorgsam
zusammenzieht , wobei seine gebräunte knochige Hand
wie liebkosend über die Stelle streicht, die er soeben
gelüstet — dann huscht ein eigenes Lächeln über seine
kräftigen Züge , halb stolz, halb verlern.

Was werden die Kameraden rn Busfel -Golbselo
sagen zu dem eigenartigen Geschenk, das er ihnen dies¬
mal von Kapstadt mitbringt ? . . .

Mittag zieht heran . Fast senkrecht glühen die son-
ncrrstrohlen hernieder auf den einsamen Reiter.

In dicken Tropfen rinnt ihm der Schweiß von der
Stirn.

Ab und zu schneidet er eine KokuSnuff auf unv
schlürft die erfrischende Milch , während daS Kamel
mit feiner philosophischen Ruhe , die Nase hoch in der
Lust , weiterstelzt - den kleinen, schwarzen, am klaren
Horizont sich scharf abhebenden , nach und nach großer
werdenden Punkten zu.

Allmählich finkt die Sonne . . .
Jetzt die garne Wirkte in ttgergelber Pracht . Dar

über der g . lbleuchtende Himmel , mit langsamer Feier-
lichk.^ übergehend in veilcken- nnd amethhstblauen LUsr.

Manchmal tauchen in der Ferne aus dünnem , weiß¬
lichem Nebel seltsame Gebilde auf : dämmernde See-
gestade, hochragende Palmen , Kuppeln und Minaretts
die im Nu wieder verschwinden-

Nicht läßt unser einsamer Reiter sich irreführew
Er ist seit Jahren wohlvertraut mit den Luftspiegelun¬
gen der Wüste , der seltsamen Fata -Morgana . . ;

Dämmerung senkt sich herab . , . .
In schauerndem Frösteln breitet e§ sich «" S, VaS

jetzt spimrenwebenbleiche Bahrtuch der asrnamfchen
^ CX<l4 X*0 0

' Ungeduldiger klopft das Herz des Mannes . Immer
sehnsüchtiger hängt sein Blick an den dunklen Punkten
am Horizont vor ihm, die sich bald alS kleme Hütte»

^Vereinzelte Lichter beginnen aufzuschimmern . Mensch¬
liche Stimmen werden laut - . .

Ein befreiender Seufzer hebt die breite Brust d
Mannes aus dem Rücken veS Kamels , alS er sich end¬
lich den plumpen Blech- und Bretterbaracken nähert.

Vor der ersten , größten , macht er Halt und stergt
ab . Wüster Lärm dringt durch die klenien Fensterlöche
rrn iüm heraus . l-tortseM .na
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mit zirka 23 bis 25 Wagen war 20 Meter hoch von
der Brücke abgestürzt. Der erste Wagen an den ich
herankam war der Packwagen der auf der rechten
Seite bereits brannte , hier konnte ich den Zugführer
durch Aufreitzen der Türe noch rechtzeitig befreien,
er konnte vor Schrecken nichts sprechen als die Wortes
„Wo ist mein Zug." Alsbald kam auch der Schluß-
Kremser, der ebenfalls mit dem Schrecken davonge¬
kommen war . Auf der Brücke lagen zwei vollständig
zertrümmerte Wagen mit Apfelsinen und Eier , auf
der Ostseite unter der Brücke lag die Lokomotive mit
noch zirka 20 Wagen teils im Kirchhof, teils auf der
Böschung und teils in den Höfen der unter der Brücke
befindlichen Gehöfte wobei 3 Häuser schwer beschä¬
digt waren unter anderem war bei einem Wohnhaus
eins Seite vollständig eingedrückt. Die Wagen selbst
find alle total zertrümmert und zwischen den Trümmern
Apfel aus Italien , Post jeder Art aus etwa 15 Post¬
wagen, schweizer Taschen- und Standuhren , auslän¬
dische Metzwaren, Schuhe, ftzine Herren- und Damen¬
wäsche, Rundfunkapparate , Wurst, Zigarren und vie¬
les mehr. Ein Teil der Trümmer stand in kurzer
Zeit in hellen Flammen und es ist dem schnellen
Eingreifen der Feuerwehrund der Bewohner zu dan¬
ken, daß das Feuer bewältigt werden konnte, ehe es
auf die Anwesen übersprang und doch noch manches
ger-ttet wurde. Besonders wurden Pakete der Post¬
wagen geborgen.

Der Lokomotivführer lag tot unter der Maschine
wogegen der Heizer wie durch ein Wunder gerettet
wurde. Beim Absturz der Maschine wurde er heraus¬
geschleudert, flog auf die Böschung, kollerte daselbst
herunter und hatte sich mit leichten Verletzungen im
Krankenhaus bald erholt.

Auf tragische Weise isti der Begleiter einer Leiche
ums Leben gekommen. Derselbe befand sich auch im
Packwagen, doch da man' dies .nicht wußte, ist derselbe
in den Flammen umgekommen, wenn er nicht durch
den Sturz schon getötet war.

Alles in allem ist es sehr zu verwundern, daß das
Unglück nur zwei Todesopfer gefordert hat , und daß
von der Bevölkerung niemand verletzt wurde, da sich
das Trümmerfeld über den Kirchhof, durch 3 Gehöfte
und über eine Straße erstreckt.

Heute und gestern wurde viel aufgeräumt . Hilfs-
züge mit Mannschaften sind Tag und Nacht an den
Aufräumungsarbeiten und man gedenkt in 1 bis 2
Tagen die Brücke wieder befahren zu können.

Unzählige Neugierige aus der näheren und weite¬
ren Umgebung find eingetroffen und der Verkehr er¬
innert mich an den des Hochheimer Marktes ."
h Öffentliche Feuermeldestelle. Die Stadt errichtete

bei Scdreinermerster Wilhelm Herpel Altenaustratze 8
eine öffentliche Feuermeldestelle. Dortjelbst b>finden sich
auch die entsprechenden Geräte.

8port und Spiel.
8plelverelnigung 0? yochhelm fl-Bezirksmeifter-
Obwohl Hochheim auf dem grünen Rasen bereits

einwandfrei die Meisterschaft errungen hatie, verstand
es der Sp .-B . 09 Flörsheim durch einen gewonnenen
Protest mit Hochheim auf Punktgleichheit zu kommen,
sodatz ein Entscheidungsspiel aus neutralem Platze zwr-
schen Flörsheim und Hochheim nötig wurde. Zu dem
Spiel , das am Sonntag , vorm. 10 Uhr auf dem schon
gelegenen Sportplatz der „Eintracht" Wiesbaden zum
Austrag kam, betraten beide Mannschaften in folgender
Ausstellung den Platz:
Lp.'V. Flörsheim Spielmann 1.

Dreier Wagner
Gaffer O. Tremper L. Schwarz

Ereser A. Schwarz Spielmann 2 Hahn Gg. Tremper
Krämer Diener Diesenhardt Keim Baiser

Barthel Simon Kullmann
, Kinz Eredy
Ep.-Vgg. Hochheim Basting
Spreloertauf : Flivsheim , das sichtlich darauf hinouszieli
bereits in oen ersten Minuten eine Entscheidung kprbei-
zuführen, legt ein mordsmäßiges Tempo vor und verlegt
daher das Spiel für kurze Zeit in die Hochheimer Spu l
hälfte. Hochheim mit m>h- Überlegung ipi l. n'O mucbi
sich frei und ftttt *t dem Fiöisheimei Tore öileis B>-
fucbe ab. Bei einem dtzser Ang' iffe wehrt die Fiöis»
heimer Verteidigung schleust ab und der berheieilende
Hochheimer Rechtsaußen erzielt in der 32. Minute durch
placierten Schuß den einzigen und fiegbnngenven Treffer.
Flörsheim versucht auszugleichen, was ihm jedoch in¬
folge guter Abwehrarbsit d«r Hiesigen nicht gelingt.
In der 2 Spielhälfte drückt Hochheim leicht, was den
Gegner zu robustem Spiel veranlaßt . Der Schiedsrichter
erteilt verschiedentlich Verwarnungen und verweist schließ¬
lich den Fl 'mer Linksaußen vom Platze. Ohne viel
Abwechslung geht das Spiel zu Ende und die H'mer
verlost n als Sieger den Platz . Hoffentlich vertritt der
neue Meister in den Ausscheidungsspielen seinen Be¬
zirk aufs Beste. wibaho.

Verschiedenes.
^ >Der DEttM >öMSMörr t« tvßME Der weMr SA
Morües an den beiden Frauen in der Schleierurachers
tzraste verhaftete Wachtmeister hat angesichts der er-
brückenden Beweise ein umfassendes Geständnis abgcü
legt. Danach hat er mit den beiden Frauen nach dem
Gesuch verschiedener Lokale deren Wohnung ausgesucht,
Nachdem er die schwer betrunkene Frau Trautmann zu

Mbracht hatte, habe er sich mit Frau HoMaun tu
Kiiche aufgehalten . Diese habe ihn schließlich ge-

irukU. wieviel Geld er noch Laüe. . .L)ürüüex ißi,„eä .ftuiit

MMtt Mv ' ML MMtat MkMMtten.. 'MkkNach ürtßc €x
sich entschlossen, die einzige Zeugin der Tat aus dem
Wege zu schaffen. Er habe sodann die betrunkene Frau
Trautmaun aus dem Bette gezogen und erwürgt.
! \ Bus Unvorsichtigkeit sich selbst erschossen hat sich der
Techniker Vienna aus Mtttweiöa . Er wollte bei einem
Freunde in Hainichen übernachten, hielt sich einen ge¬
ladenen Revolver an die Schläfe und drückte ab in der
Meinung , die Waffe sei nicht geladen. Die Kugel führte
sofort seinen Tod herbei. Vienna ist der Sühn des chi¬
lenischen Generalkonsuls in Berlin . ^ -

Der Strohmann vor dem Standesamt . °?m vmmu
alter war es üblich, daß bei Heiraten fürstlicher Per¬
sonen die regierenden Herren, Könige usw. sich durch
Strohmänner bei der Trammgszeremonie vertreten
ließen. Der verlobte König sandte einen Vertrauens¬
mann an den Hof seiner Braut und dieser Strohmann
ließ sich im Namen seines Herrn der künftigen Herrn:
mtrauen . Er hatte bann die schwierige Ausgabe, feine
Königin heil und unversehrt dem wartenden Herr,Hetz
msusühren , wobei das sagenhafte Schwert zwi,chen bei¬
den bekanntermaßen eine große Rolle spielte. Jetzt hat
der Bundesrichter Lowell in Boston eine interessante:
Entscheidung gefüllt. Er hat erklärt, daß bei Heiraten
zwischen Blirgern der Vereinigten Staaten und Pers¬
onen , die im Auslande leben die Ebeschlteßung durch
Strohmann absolut ausreichend und bindend sei. Aus¬
länder bezw. Ausländerinnen , die mit enter kn den
Bereinigten Staaten wohnberechtigten Person verhet¬
ztet wären , erhielt durch die Eheschliemrnggleichfalls die
Kohnberechtigung. Es sei daher aus jeden Fall genü-
nnb , wenn der amerikanische Bürger sich bei der Ehe¬
schließung im Anslande durch einen Strohmann - oder
»ine Strohsrau vertreten lasse, um dem ausländischen
Megatten die Möglichkeit zu geben, gleichfalls als ame-
nkanischer Bürger drüben zu ländern

— Zur Förderung der Vogelbrut und Obsikullur wird
an £>ie Regiermtgcholizcivervrdnungen vom 22. April
1892 und 25. Februar 1908 erinnert , nach denen das Be¬
schneiden lebender Hecken während der Zeit vom 1. Marz
bis 81. Juli jeden Jahres verboten ist und in der üb¬
rigen Zeit nur mit Heckenscheren und anderen zum ord¬
nungsmäßigen Gebrauche bestintntteu Werkzeugen oorq
genommen werden darf. Atrch ist anaeorbnet. daß alle
vor dem 1. April absterbenden Obstbämne oder Aeite ent¬
fernt werden müssen. Alle nach dem 1. Avril absterbeu-
ben Obstbänme und Aes e müssen tut Herbst beseitigt und
im Laufe des Winters verbrannt werden . Das Ab-
brennen von Grasflüchen und Rainen ist nur mit Ge¬
nehmigung der OriSpolizeibchörde aestattet. vecken
dürfen in der Zeit vom 1. Marz bis 31. Juli ieden Jah¬
res nicht abgebrannt werden und in der übrigen Zeit
nur mit Genehmigung der Drtspolizeibehörde.

Handel und Verkehr.
^ -Berlin , 25. Februar . GörsertstirnrimnaSSikd. Dia

zum Schluß der veraanaenen Woche zum Dnrckdrnch
aekommene festere Stimmuna übertrua fick auch am
den üeutiaen Verkehr. Namentlich sollen es rüeimsch-
wesifälische Känser aewesen fein , öte die Kurse der füh¬
renden Montauwerte weiter etwas aufwerteten . Klück-
nerwerke aewannen 3 Billionen Prozent Gelfenktrche-
rier Berg 2°/« Billionen Prozent . Phönix 1l4 Billionen
Prozent . Auch Kaliaktien und von Elektro Akkumula¬
toren und Schuckert wurden üöüer bewertet. Etwas ho¬
her wurden auch die Anfanaskurse der deutschen
Staatsanleihen notiert . Im übriaen waren die Kurs-
veränderunaen nach oben und unten unbedeutend. Das
Geschäft blieb sehr klein. Dollar unverändert.
^Devisenkurse (amtliche Schlußnotierungen ) der Ber.

liner Börse vom 26. Februar : -Holland 1 Gulden
1678 036 000 000, Schweiz 1 Franken 731826  000 099.
Enaland 1 Pfund 18196  375 000 000. Frankreich 1 Fran¬
ken 186  465 000 000. Schweden 1 Krone 1102700 000 000.
Amerika l Dollar 4 210 000  000 000 (wie am Borbbrsen«

^̂ Berliu , 26. Februar . Am heutigen Getrerdemarki
wurden bezahlt für 1000 Kilo Weizen märkischer 1.64m 170, Roggen märkischer 134—139, Braugerste mar.
kische 102—178, Futtergerffe märkische UZ—Ino, JfrWt
märkischer 110- 115 Goldmark. Tendenz leicht befestigt.
Angebot der Provtnz knapp. t
jo. "Fra «W »rt «. M . Auf dem reizten GMMtvllLiira .rri
Aaren aufaetrieben : 269 Ockfen. 62 Bullen . 7a8 Fär¬
sen und Kühe. 263 Kälber. 105 Schafe und 2864
Schweine. Es wurden bezahlt für einen Zentner Le¬
bendgewicht in Goldmark: Ochsen: voll« , ausaewach.
sene 45—50. itmae fleischtae. nicht ousaemasiete 40—45,
Mäßta genährte 30—35; Bullen : vollfl . ausgewachsene
ßS- 4̂0. vollfl iünaere 80- 35; Färsen und Kühe: voll-
fleischige ausgemnsteie Färsen ^ " 47. voM . ausaenlln
stete Küke 88 —44. wenig aut entnncrelte Färsen 85 vt£
B9, ältere ansaemästete Küüe 80—37, mäßig genähte
Kühe und Färsen 23—34. aertna aenahrte Kübe und
Färsen 10—20 ; Kälber : Dovvellender 60 —62. feinst:?
Qualität 45- 50 : Schafe: Mastlämmer und Masibam-
mel 40—45; Schweine unter 80 Klio 56—70. von 80
bis 100 Ktlo 70—72. über 100 Kilo 70—74. Bei Rin»
6ent und Schweinen war ruüiaes . bei Kälbern und
Schafen lebhaftes Geschäft. Rinder und Schweine bm,
jerlietzen Ueberstand. „ ^

Berlin . 20. Februar . WeizemneM 25.60—27 ^.
RoaaenmeSl 21.76—23.76, Weczenkleie 8.50- L80. Rog-
genkleie 7.20- 7.30. .

Berlin , 20,  Februar . Nauhsttliermarkt. Wenen-
nnd Roaaensirob . drabtaevr. 0.55- 0.70. Safersiroü.
dratztaevr. 0.40—0.50. Roaaen - und Weizenftroü. Stnd-
fadeuaevreßt. und gebündeltes NoaaenlanastroÜ . ie nach
Fracbtlaae 1.06—1.35. Sen . antes . 0,90—1.10. Lande-S,
Üblich0.80—1.10. ^

Auch die DscheGeükroue « aukt. ..Cesko SlovM
meldet, daß das staatliche Bankamt,in letzter Zeit 89
Vkillionen Tschechenkronenaufgewendet habe, um oev
Kurs der Tschechenkronezu halten , die aus dem
llativttglen stsiarkt fallende Tendenz zeigt.

Wirtschaftliche Nnudfchau.
(Aach dem Stande vom ?A.  Februak).

etichait. Die Entwicklung der RelchSfinanzen
lätzt̂ we gümttge miffassling über die Gefttitduna uitser̂ GtaMS«

siaae m rechnen ist. Da» aNein beunrudi.
nnde Momen! liegt in den ZahlnitgSbeziehungeniu>n,Au»lande.
^ Handel . rSekvevSe und Industrie . Der Deutschê ^Kuffrie* mtb öanbelStart iultb fltu 13. InBLknn etne

überaeaanaen.werden. &  K»

9MftT vT>sm nnirBc ente tjt .w . unter ynttprmeyrkeyer « erMtgnugder S :innesgrupve errichtet für die Gewinnnnz und diM Ber-
t.-teä von Vrenümaterial.

Eine PreiSSnderung steht nicht bevor. Die eng-
ltich-n Kohtenvrcr-e sollen al» Richtschnur gelten.

Die Tendenz ist fester geworden. Die Preis,
kurv« zeigt wieder na>v oben. Am Bretter -narkte hat sich die
Zahl der Anfragen vermehrt. Der Beschäftigungsgrad der
Sägeindustrie liiüt immer noch viel zu wünschen übrig.

Naurnavkt . Fnkolge der kalten Fahre -teil ruht noch die
.Bautüiigteit. Deshalb war auch das Geschäft in Baumateria¬
lien flau. Den Nachrichten iioer eine baldige Belebung der
etftiiffiHafcii lieaeane»«t.-nt »tslk.jch noch mit starkem Zweitel.

Amtliches.
in 8m«üds SllUsim.

Einladung.
Die Mitglieder der Stadtverordneten -Verfammlung

werden zu einer Sitzuilg auf
Freitag den 89 . Februar 1934 abends 6 36 Uhr

in das Rathaus ergebenst eingeladen.
Hochheim a. M ., den 27. Februar 1924.

Der Stadtverordneten -Vorsteher:
gcz. B . E . Siegfried.

Tagesordnung:
1. Bekanntgabe einer Kassenrevision.
2. Regelung der Friedhofsordnung , Begräbnisge-

biihren.
^ 3. Aufhebung der Zählermiete der Wasserzähler und

Ausschlagüng aus den Wasserpreis.
4. Wahl eines Vorsitzenden der Lebensmittelkonl-

miffion.
5. Wahl eines Vorsitzenden der Preisprüfungskom-

miffion.
6. Wahl eines Vorsitzenden der Ortsjugendpflege.
7. Wahl von 2 Kassenrevisoren.
8. Verwendung des Jagdpachtbetrages.

Bekanntmachung.
Die Rheinlandkommission hat eine Verordnung er¬

lassen, betreffend die zivilrechtliche Verantwortlichkeit
der Regie. Näheres im Aushangkasten am Rathaus.

Hochheim a. M ., den 25. Februar 1924.
Der Bürgermeister: Böhm.

Bekanntmachung.
Trotz mehrfacher Hinweise durch das Wohnungsamt

werden noch immer Wohnungen bezogen, die nicht durch
das Wohnungsamt zugewiesen sind. Da durch diese
Fälle die bedürftigsten Wohnungssuchenden benachtei¬
ligt werden, wird erneut vor aller Wohnbesitznahme,
die nicht vom Wohnungsamt angeordiret ist, eindring¬
lich gewarnt . Mieter und Vermieter, welche die Be¬
stimmungen umgehen, werden alle Folgen auf sich zu
nehmen haben.

Hochheim a. M ., den 27. Februar 1924.
Der Magistrat : Böhm.

Kirchliche NKchrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag Quinqucigesima2. März 1923
7 Uhr Frühmesse, 8.30 Uhr Kindergottesdienst, 10 Uhr Hochamt

2 Uhr Andacht.

Evangelischer Kotteodisnst.
Sonntag , den 2. Atärz 1924

Vormittags 10 Uhr Hauptgoilesdienst. Text der Predigt 1. Cor.
13 : Das erhabene Lied van der Liebe. Vormittags 11 Uhr

Kindergottesdienst.

yi Sebbel int Wm
die zwaa Hochemer

Veeinsdiener.
Sebbel : Andon, hostcs schun ge-

heert, mer kriehn werre e
Zeidung.

Andon: Waste nidd sehst, iss
wahr?

S . : Io , in Flerschem werdse gedruckt. Ich bin nor mol gespannt
wass do draus werd, obs grad werre su giehd, wie mcdd de
onner.

A. : Na, wonnse in Flerschem gedruckt werd, glaab ich schun",
dasses besser we.d, wie oom letztemol. Awwer ich hunn e
anner Neiigkeit gestern im Verkshrsverein geheert. Die Ge-
maa will drunne oom Bahnhof en Stand uffinache, am Ee-
fchäsde se mache. So siehsto aus. Hodd dann diŝ schunn emol
ebbes vedient, wann se wass oogefonge hodd? Die hodd doch
immer druffgeleht. .

S .: Dissmooi gibts awwer e mords Geschäft. De ner Bar,e-
mooster soll dess erausgeknowelt hawwe, am die Erwerbslose
zu beschäftige un um auch noch debei ferr die Eemaa wa-s
erausscschlaa. Nun dein „Blesch", wass vormjobr im Orts¬
kommando war, un vun dein wass dauernd in Vesommlung»
un aach in de Veordneteversammlunggebabbelt werd, solle
die Erwerbslose su kloone Schilder mache, waaste, wie su e
Schild uffem Kerchoiskretz. In die Lecher, wu sunst festg-
nagelt werd kimmd Kordel wie ooneme Drache, uugesi-hr en
Meter long. Un su zwaa Schilder sesamme gibd donn e paar
„Hochemer- Dreck- Schutzschuh". Die Obmänner vun de Er¬
werbslose misse de Leit zeige, wie merr mit dene Dinger um*
gieht De Do hodd do schun emol als Gärtner geschnffd, un
do brauch merr dieselbe Dinger, nor vunn Holz ferr Zwiw-
weisoome festsetreere. . . .

& • Du Heer emol , dess iss werkelich koon schlechde Gedanke , die
Dinger kenne ganz gut seu ferr de Dr-ck mm dann awwer
nach ferr die nergemaachd Weihergatz se schone.

A.: Jet; Heer morr awwer uff. die neigemacht Wechergatz? Du,
wann do diejenige, die die gemaacht hunn, jeden Tag mool

S î Andon ich giehn fort, dort kimmd de Schorsch. Meer derf
nit wie uffem Blo stieh, sunst gibds e Protekollche. Alsu
„Eure !"

A.: „Eure!"
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meine
kommen gewaltige Mengen Qualitäts - Schuhwaren
z H ^ r..? tauni ic h billigen Prei s e n zum Verkauf.

KoufinmleiUefe!
für Knaben u. Mädchen, Größe 31/35 Mk.

Starke Weitsstiesel
mit geschlossener Lasche . Mk. FaWer KitiSEiesel

Extra stark, Schulstiefel Gr. 31/35 5.90
Er . 27/30 Mk.„ _ _ _ _ /jv * _ _ ? I nir. cqou  lutt.

Ä &or4erafsf!if»fd *750̂ Sofien Douikufliefe! 658  r~....qJLISL'SLn.. / - *“2°i,w- *- “ 0 Zag-ii. WMWel 11 !
IM iT\ ' K «i » . gute Paßform . Mk H 1m gute Paßform . Mk JULRoh-Cheoreou-MlSchuhe£90 Brame KiaderktieselO95  sr a«

für ntoberne " ,m . m  Z 20(22 » • U  SWW - >. SlhUWijSfhfHUhe fl ' ™V Größe 36/42 . Mk if
Grundpreise mal amtl. Multiplikator. VSclioliliaiis

LEO GANZ, Mainz . Scbniterftr
Grundpreise mal amtl. Multiplikator

nahe
am Markt

Merllllb„Noffovio"1921
E. B. Hochheim am Main.

^ Samstag , den 1. März 1934, ab 8 Uhr
D > abends im Saalbau zu „Krone"

f HlmsriitilSer Abeuä
X verbunden mit Tanz
E  unter Mitwirkung des beliebten Mainzer
^ Humoristen Hans Brand.

Wir toben hierzu unsere sämtlichen Mitglieder
ergebenst ein.

4fr  Taste können eingeführt werden.

^ 61 Der Vorstand.

Offeriere

Lebensmittel
z« ganz außergewöhnlichen billigen

Preisen.
Ganz besonders günstiges Angebot in
Fettwaren'»
FritzWolss. HMM

Weiherstratze 14.

I H.Orikmaim, Rochdelma.M.
Weiherstraße 34 . Colonialwaren -Geschäft. Weiherstraßc 34

Sonderangebot für Fastnacht.
Cognae

\s

‘h  Flasche feinster Tdelbrand 3,50 Mk.
1/a » .. „ 2,— Mk.

Conserven junge Vrech- und Schnittbohnen
« ' , 1 Kilo os« 1,20 Mk
Junge Erbsen' 1 Kg. D je 0.75 Mk Dürre Zwetschen
Psd. 0,35 Mk. Rllncklaiiden 1 Kg. Dose 1 40 Mk.

Zwetschen1 Kg. Dose 1,10 Mk.

Schokolade » , Caeao.
Kochschokolade i/a Psd . Tafeln 45 Pfg.

„ 100 gr. Tafeln !9 „
Cremblock 100  gr . „ 23 „
Tick Tack Cacao r/< Psd. Pack. 35 „
n n u 1% i< tt 68 ,,

S °lex „ iU „ „ 50

Kaffee, T »e,
Bohnen-Kasfec pro >/« Psd. 55. 65  und 70 Pfg.
Messer-Tee ]/io Pfd. Pakung, pro Paket 50 und 80 Pfg.

Wurst nur Qualität
Fleisch,- Blut .- Leberwurst und Preßkopf
^ per Pfund 1,20, -/« Pfd. 32 Pfg.
Subben -lKinlaiKen Reis p. Pfd 23, u. 28 Pfg.
Bi-bricher Schloßnudeln. Eierwaren p. Pfd Pack. 40 Pfg.

lose im Sack per Pfd 23 Pfg.
Stangenmacaroni per Psd. 35  P/,.
Eiermuscheln in '/, Pfd. Pack. . . . 20  Pfg.

für Gemüse- und Suppeneinlagen.
Suppennudeln per Pfund 34 Pfg.

Erdal,Lederfett, Feuerzeuge fow. alle Artikel sehr preisw.Feuerzeuge/ow aue ANirel eyr oretsw
Coldmark oder Dollar Ware kauft und das Geld ist auf der Allgemeinen Elsässifchen Bank

hinterlegt, erhalt 5> Rabatt, voraussichtlich bis zum 3 März 1924 ’ [8

Filialen in Delkenheim, «Sallau. Massenheim und
Wicker. [17

Trotz erhöhten Viehpreiserl
verkaufe prima junges , fettes

Rind « Fiel ®eil
wie bisher solange Vorrat reicht.

Bratfleisch Pfd. 560 MMa. Suppenfle-sch Pfd.480 M ll «.

Robert Wolfs,
^^ -'adellos führe ich sämtliche Schirmreparaturen aus,

auch wenn alle Eck.n eingerissen sind

siL

Scho« jetzt wird0$Zeit
Fbr Rad ln Ordnung zu bringen.

Alte Räder werden wie neu emailiert und vernickelt. Neue und
gebrauchte Räder, Mäntel 4.50 Mk., Schläuche1.60 Mk. und höher
Znheh*rt̂ «r e irFubr'k oe/ t.etS  ? uf Lnger- Sämtlich« Ersatz- und
Zubehörteile, Ketten, Pedalen, Laternen, Sättel usw. Reparaturen

billig und facbgemöss.
empfehle ferner alle Arten Kolonial-Klâ n.

Burstenwaren Reiserbesen. Benzin, helles Maschinenöl, Fussboden-
01, Spirituslack, Salmiakgeist, usw. zu nuräusserst günst. Preisen
Jos . Yal. Basting , Hochheim a M*

Massenheimerstrasse Z, [g

flä

Geeignete erwachs.Personenj
r«m Jtuslrajen dis „neuer  Bwb.

Jean Gutjahr, SSimmtzek.
Lmpfevke sämtliche6c!onial*KJaren

und Delikatessen
zu billigsten Cagespreisen. [3

Carl Jricdrich Eberhard RochDeimaM.
Sldbcrsträssr6. Ol ihersiMsse6

Binorrenjous Sienfrieö
I. Spezialhaus am Platze

empfiehlt große Auswahl in
Zigarren , Zigaretten,

Tabaken , echte
Br uch re-Pf . ifchen

und alle sonstigen (>
— Nuucherbedarfsartikel.

Zur bevoi stehenden Aussaat
empfiehlt alle Sorten

Sämereien
in bester hochkeimfäh'ger

— Qualität. —

Sari Ireöer, Ultimi
Margorelhenstraße8. [2

AU irifdic Me
Kabliau
Schellfische
Süßbückinge
Seelachs
Eier

Wogeii-Slbmim
(garantiert Schwimmfctt)

Lederfett
(Vaselinfett gelb u. schwarz)

Nähmaschinenöl
sowie sämtl. techn. üle und Fette

empfiehlt [5
K. Böller , Sterngasse 6.

per Pfd. 35 Pfg.
n ii 33 „
» ii 35 „
n n 30 „
„ St . 16 ..

zum Hustragen des „neuer Jjocfv
beimer Stadranzeiger“ gesucht.
Meldungen sind zu richten an die

0e$cbäfl$$rcIle Massendelmerstt. r§.

aus achtbarer Familie
zu Ostern gesucht.

W. Herpel, ^
Schreinermeister, Altenaustr. 8

Weis& Misch
Hochheim am Main

Mmllaktur- mb  Kurz-
Alle Artikel in besten

verkauft (4
W . Bott , Sterngaffe 6.

5 cbubWaren
aller Art

beste Quaüraren
empfiehlt [u

"‘i“ “ ; xiofi . St •£>fl fitt<tr. it
Qualitäten. [141 Hochheima. SW., Hintergasse 83.

Empfehle:
Obflbäume, Topfpflanzen,

Semüfe -.KIee-, Runkelrüben«
Famen, Baumtvad)s, Objt-
baumkarbolineum, RaJIlabajt

Peter Sack, [7
Gärtnerei Wilhelmstr. 32

Frischer Transport

taimraiNr
Ferkel unD Säufer

eingetroffen bei [13
Max Krug . Hochheim.

Telefon 48.

Bestellungen aufMuffeln, ölroh
usw.

nimmt jederzeit entgegen [10
Josef Kautner,

M umengasse Ou.Flörsheimerstr.l .
Inserieren bringt Gewinn!
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